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Muss man wissen.  .  .  Ist meine Krypto
gefährdet?

Die spektakuläre Implosion des Krypto-Imperiums von Sam
Bankman-Fried hat die Welt der digitalen Vermögenswerte

erschüttert, die bereits nach einem Sommer der
Unsicherheit, der durch den Zusammenbruch der

verknüpften Terra- und Luna-Token getrieben wurde, ins
Wanken geraten ist. Während sich die Saga weiter

entfaltet, ist das genaue Ausmaß des Schadens für die
unregulierte Welt der spekulativen Kryptographie noch
unklar, aber britische Privatsparer, die ihr Geld in die
Anlageklasse investieren, werden wahrscheinlich vor

einem steinigen Weg stehen, wenn es um den Wert von
geht ihre Investitionen. Diejenigen mit Geldern, die von
angeschlagenen Börsen gehalten werden, können diese

möglicherweise überhaupt nicht abheben. Ich &amp;hellip;
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Ich bin ein britischer Inhaber von Krypto und habe über
Ansteckungsängste gelesen. Sind meine Bestände
gefährdet?
Die weitläufige Gruppe von Bankman-Fried konzentrierte sich
auf die inzwischen bankrotte Krypto-Börse FTX, deren
Zusammenbruch ihr neuer Chef John Ray III als den schlimmsten
Fall von Unternehmensversagen bezeichnete, den er in seiner
über 40-jährigen Karriere erlebt hatte.

Kleinanleger, die FTX für den Handel und als Aufbewahrungsort
für ihre Kryptos verwendet haben, werden ihre Gelder
wahrscheinlich nicht von der nicht mehr existierenden Börse
abrufen. Aber das Problem ist weiter verbreitet. Andere Börsen,
darunter BlockFi – das stark FTX ausgesetzt war – haben in den
letzten Tagen die Auszahlungen ausgesetzt. Genesis Trading,
das es Kunden ermöglicht, ihre Coins zu verleihen, kündigte
Anfang dieser Woche auch einen Stopp der Abhebungen in
seiner Leiheinheit an.

Auch wenn sich Ihr Krypto an einer Börse befindet, an der Sie es
abheben können, erwarten Sie keinen großartigen Preis. Bitcoin
ist von rund 60.000 $ vor einem Jahr auf weniger als 17.000 $
gefallen. Coins mit einem direkteren Engagement in den
Geschäften von Bankman-Fried, wie Solana oder der eigenen
Kryptowährung FTT von FTX, haben noch stärkere Rückgänge
erlitten.

Kann ich etwas tun, um mein Geld zu schützen?
Changpeng Zhao, Leiter von Binance, dem ehemaligen Rivalen
von FTX, gehört zu denen, die die Benutzer zur
„Selbstverwahrung“ auffordern, was bedeutet, dass sie die
privaten Schlüssel zu ihren Kryptos in einer persönlichen
digitalen Brieftasche aufbewahren (allerdings während sie für
die offizielle Krypto-Brieftasche von Binance werben). Dadurch
wird das Risiko vermieden, sie an einer zentralen Börse zu
halten. 

Während dies in Zukunft hilfreich sein könnte, haben diejenigen,



deren Geld an Börsen festsitzt, die die Zugbrücke – dauerhaft
oder nicht – hochgezogen haben, keine wirkliche
Entschädigung. 

Was tun die britischen Regulierungsbehörden, um zu
helfen?
Regulierung wird in der Krypto-Welt oft mit Spott behandelt.
Bankman-Fried selbst sagte in einem Interview mit Vox, dass die
Regulierungsbehörden „die Kunden überhaupt nicht schützen“.
FTX hat jedoch erst letzten Monat Industriestandards
vorgeschlagen.

Diejenigen, die Geld verloren haben, werden in den libertären
Idealen von Krypto wenig Trost finden, da die Anlageklasse in
Großbritannien weitgehend unreguliert ist. Die Financial Conduct
Authority, die Aufsichtsbehörde der Stadt, hat zwar ein Register
regulierter Firmen, aber dieses deckt nur die Richtlinien zur
Bekämpfung der Geldwäsche ab. Es gibt keinen Schutz durch
das Financial Services Compensation Scheme – das Kunden von
gescheiterten Banken oder Bausparkassen hilft – also, wenn die
coin Sie gekauft haben oder das Unternehmen, das es gehalten
hat, explodiert, gibt es keinen Rückgriff.

Das Finanzdienstleistungs- und Marktgesetz, das derzeit das
Unterhaus durchläuft, wird der FCA eine größere regulatorische
Aufsicht über den Kryptosektor geben, aber es wird erwartet,
dass dies erst im nächsten Jahr in Kraft tritt.

Wenn ich mich entscheide, jetzt zu verkaufen und meine
Gewinne mitzunehmen, werde ich dann steuerpflichtig?
Die neuesten Richtlinien der Regierung besagen, dass Sie beim
Verkauf von Vermögenswerten möglicherweise eine
Kapitalertragssteuer zahlen müssen, wenn Ihre Gewinne Ihren
steuerfreien Betrag überschreiten, basierend auf dem Gewinn
für jede von Ihnen getätigte Transaktion. Bestimmte zulässige
Kosten können abgezogen werden, einschließlich einiger
Transaktionsgebühren und Werbekosten für einen Käufer oder
Verkäufer. 



In praktischer Hinsicht haben britische Großbanken aufgrund
hoher Betrugsraten begonnen, eine härtere Haltung gegenüber
Zahlungen ihrer Kunden an Kryptowährungsbörsen
einzunehmen. TSB hat sie seit letztem Jahr verboten, während
Santander und Virgin Money angekündigt haben, dass sie ihren
Ansatz diesen Monat verschärfen werden. 

Bisher hat noch kein Kreditgeber den Schritt unternommen,
Kunden daran zu hindern, ihre Krypto einzulösen, aber
diejenigen, die eine Gelegenheit sehen, spekulativere Coins zu
kaufen, wenn der Preis niedrig ist, werden möglicherweise
feststellen, dass ihre Bank nicht bereit ist, ihnen zu helfen.
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